
Die Vollversammlung möge folgenden Aufruf unterstützen:

Wir,  die  UnterzeichnerInnen  dieses  Papiers,  rufen  alle  SchülerInnen,  Studierenden, 
Auszubildenden, LehrerInnen, Dozierenden und alle, die sich für Bildung einsetzen wollen, zum 
Bildungsstreik für Solidarität und freie Bildung auf. Am und um den 17. November 2011 sollen 
Demos,  Proteste,  Besetzungen  und  andere  Aktionen  stattfinden.  Wir  wollen  damit  die 
Bildungspolitik verändern, Menschen politisieren und Selbstorganisation stärken. Wir stellen uns 
dabei in den Zusammenhang mit den Jugend- und Sozialprotesten weltweit sowie mit den „Global 
Weeks of Action“ vom 07. bis 20. November.
Wir fordern:

• Abschaffung aller Bildungsgebühren – Kostenfreie Bildung für alle 
• Geld für Bildung statt für Banken und Konzerne 
• Weg mit dem mehrgliedrigen Schulsystem – Eine Schule für alle 
• Studien- und Ausbildungsplätze für alle 
• Alle Zulassungs- und Zugangsbeschränkungen, auch für Masterstudiengänge, abschaffen 
• Die Übernahme nach der Ausbildung 
• Eine gesetzliche Umlagefinanzierung – Wer nicht ausbildet muss zahlen 
• Kleinere  Klassen  und  Kurse  mit  max.  20  SchülerInnen  –  mehr  LehrerInnen  in  allen 

Bildungseinrichtungen
•  Weg mit dem Turbo-Abitur (G8)
• Kostenlose Mahlzeiten und kostenlose Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs an allen und 

für alle Schulen, KiTas und Hochschulen 
• Demokratie  statt  Repression  –  Demokratisierung  aller  Bildungseinrichtungen  und 

Lebensbereiche 
• Gegen  die  Militarisierung  von  Bildungseinrichtungen  –  Für  die  Zivilklausel, 

Kooperationsvereinbarungen kippen 

Wir wollen diese sowie die regionalen Forderungen solidarisch vertreten und für ihre Umsetzung 
kämpfen. Dazu werden wir uns vor Ort organisieren und rufen alle Menschen dazu auf, Bündnisse 
zu  bilden.  Diesen  Bündnissen  schlagen  wir  vor,  am  und  um  den  17.  November 
öffentlichkeitswirksame Aktionen zu organisieren: Seien es Flashmobs, Demos, Besetzungen oder 
Streiks. Auch unsere inhaltliche Bildung wollen wir vorantreiben und uns in Diskussionen und auf 
Veranstaltungen  mit  den  verschiedenen  Themen  auseinandersetzen.  Für  eine  breite 
Bildungsbewegung!
Verabschiedet auf der bundesweiten Bildungsstreikkonferenz in Berlin (9.-11.09.2011)


